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Reneſte Exeigniſſe
Der Kaiſer hat am Donnerstag eine bemerkenswerthe Rede über die
Polenfrage gehalten

In Poſen iſt geſtern ein Kaiſer Friedrich Denkmal enthüllt worden

Chamberlain wird am heutigen Freitag die Burengenerale empfangen

Der deutſche Dampfer Marcomannia wurde wegen angeblichen

Waffenſchmuggels von einem haktianiſchen Kanonenboot aufgebracht

Die Kaiſertage in Poſen
Halle 5 September

Der dritte Kaiſertag in Poſen der geſtrige Donnerstag dürfte als der
wichtigſte zu erachten ſein da im Verlaufe deſſelben der Monarch ſich wo
rauf man allgemein ſchon mit Spannung gewartet hatte über den Polo
nismus geäußert hat Die feſtlichen Veranſtaltungen am Vormittag
galten zunächſt der Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals Zu
derſelben trafen der Kaiſer die Kaiſerin der Kronprinz die anweſenden
Prinzen der Reichskanzler Graf v Bülow die drei Kabinetschefs ſowie
das Gefolge der Majeſtäten Vormittags 11 Uhr auf dem Wilhelmsplatz
ein Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften nahmen unter dem
Kaiſerzelt Aufſtellung Zur Feier hatten ſich ferner eingefunden Finanz

miniſter Freiherr v Rheinbaben Kriegsminiſter v Goßler Miniſter des
Innern Freiherr v Hammerſtein Kultusminiſter Dr Studt die Spitzen
der Civilbehörden die Generalität die Fürſtlichkeiten darunter Fürſt
Ferdinand Radziwill und die Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen Auf den
Tribünen und in den angrenzenden Straßenzügen hatte ſich zahlreiches
Publikum eingefunden Nach herzlicher Begrüßung des Oberbürgermeiſters

Witting ſchritt der Kaiſer die Front der Ehrenkompagnie ab Sänger
intonierten hierauf Beethovens Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre
hierauf hielt der Oberbürgermeiſter die Feſtrede Auf den Wink des
Kaiſers fiel die Hülle des Denkmals Der Vorſitzende des Denkmals
Komités Oberpräſident von Bitter brachte das Kaiſerhoch aus das von
der Feſtver ſammlung und von Tauſenden die die Fenſter und Dächer der
umliegenden Häuſer beſetzt hatten aufgenommen wurde Viele Kränze
darunter die von ſtädtiſchen Behörden und Vereinen wurden niedergelegt

Als Erſter legte der Kronprinz einen Kranz nieder Der Kaiſer be
ſichtigte das Denkmal und zog Künſtler und viele Anweſende ins
Geſpräch

Dem B wird über die Enthüllung Folgendes berichtet Das
Denkmal ſteht am Oſtende des Wilhelmsplatzes gegenüber dem Provinzial
muſeum nach der Straße hin war der reich dekorierte Pavillon errichtet
ringsum lagen dicht beſetzte Tribünen Von Berliner Excellenzen waren
neben dem Reichskanzler die Miniſter Studt v Rheinbaben und Hammer

ſtein zugegen von nicht fürſtlichen Rittern des Schwarzen Adlerordens
Fürſt Radolin in großer Botſchaftergala und Graf Hutten Czapski der
Schloßhauptmann in der Uniform ſeiner Schleswiger Huſaren Die
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Fahnen des fünften Korps wurden rechts und links neben dem Denkmal

poſtiert Während der Oberbürgermeiſter ſprach hatte der Kaiſer er trug
große Uniform an der Seite der Kaiſerin im Vordergrund des Pavillons
Aufſtellung genommen Hinter dem Kaiſerpaar ſtanden der Kronprinz in
der Uniform ſeines oſtpreußiſchen Regiments des erſten in der Reihe

preußiſcher Jnfanterie Regimenter Herzog Ernſt Günther als rother Huſar
Prinz Albrecht als Dragoner Prinz Ludwig von Bayern in Generals
nniform Prinz Friedrich Leopold als Potsdamer Ulan und der Reichs
kanzler als Bonner Huſar Die Kaiſerin trug ein taubenblaues Koſtüm
wie beim Einzug ſie ſieht friſcher aus als ſeit Jahren Die Himmel
rühmen des ewigen Ehre ſangen die Poſener Geſangvereine zu Beginn
der Feier Nachdem der Oberbürgermeiſter geendet hatte gab der Kaiſer
das Signal zum Fallen der Hülle Der Oberpräſident brachte hinterher
das Hoch auf den Kaiſer aus Böſe hat ein vortreffliches Bild des
Siegers von Weißenburg und Wörth geſchaffen in Erz gegoſſen mit
Küraß und ſchwerem Feldherrnſtab und wallendem Mantel ſteht er auf
rothgranitenem Sockel majeſtätiſch da Siehe die Abbildung in der Beilage

Oberbürgermeiſter Witting dankte in ſeiner Feſtrede bei Enthüllung
des Denkmals dem Kaiſer für das Gnadengeſchenk welches Allerhöchſt
derſelbe der Stadt gemacht habe Er erinnerte an die Beziehungen der
Stadt zu dem hochſeligen Kaiſer Friedrich der in den Herzen der Poſener
ſchon lange ein Denkmal habe Er betonte daß die Errichtung des
Standbildes dem neuen Provinzial Muſeum gegenüber ein Symbol ſei
für die Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft in der Oſtmark im Sinne
Kaiſer Friedrichs und gedachte zuletzt in warmen Worten auch der ver
ewigten Kaiſerin Friedrich Oberpräſident v Bitter führte in ſeiner An
ſprache nach der Enthüllung aus Liebe und Dankbarkeit hätten das
Denkmal errichtet und würden es in treue Obhut nehmen bis in die
ſernſten Geſchlechter Er gelobe Namens der Provinz Treue bis in den
Tod und ſchloß mit dem Hoch auf den Kaiſer

Um 121 Uhr beſuchte das Kaiſerpaar der Kronprinz ſowie die an
weſenden Miniſter die Generalität und die Spitzen der Behörden das
Rathhaus Die Majeſtäten wurden am Fuße der Treppe des Rath
hauſes vom Oberbürgermeiſter Witting und dem Stadtverordnetenvorſteher
empfangen und ins Haus geleitet Sie begaben ſich ſodann nach dem
Ständehauſe in den Stadtverordnetenſizungsſagl wo Magiſtrat und die
Stadtverordnetenverfnmiung mit Je rahme der polniſchen Mitglieder

anweſend waren Jhre Majeſtäten beſichtigten die neuen Stadterweiterungs

pläne welche vom Oberbürgermeiſter erläutert wurden Alsdann trug
ſich der Kaiſer die Kaiſerin und der Kronprinz in das Goldene Buch der
Stadt ein worauf die Majeſtäten nach huldvoller Verabſchiedung nament
lich vom Oberbürgermeiſter das Ständehaus verließen Auf dem Hin
und Rückwege wurden die Majeſtäten von dem nach vielen Tauſenden
zählenden Publikum jubelnd begrüßt

Nach der Enthüllung des Denkmals begaben ſich die Majeſtäten der
Kronprinz die Prinzen der Reichskanzler und die Miniſter nach dem
Landeshauſe wo die Provinzialſtände verſammelt waren Der

Provinzial Landtags Marſchall Frhr v Wilamowitz Möllendorff
hielt eine Huldigungsanſprache und bot dem Kaiſer den Ehrentrunk Der
Kaiſer antwortete in längerer Rede und nahm den Ehrentrunk an So
dann wurden die Anweſenden vorgeſtellt Das Hoch auf den Kaiſer brachte
das älteſte Mitglied des Provinzial Landtages Landesökonomierath Kenne
mann aus Die bisher allſeitig vermißte Rede des Kaiſers die ein
ſcharfes Prononciamento gegen den Polonismus bringen ſollte
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iſt nun doch noch erfolgt Der Monarch ſagte in ſeiner Antwort auf die
Huldigungsanſprache des Provinzial Landtags Marſchalls Folgendes

Die patriotiſchen Worte durch welche Sie Mir und der Kaiſerin die
Geſinnungen der Provinz Poſen entgegengebracht haben erfüllen unſere
Herzen mit Freude und Dank Sie finden ihre Beſtätigung durch den
patriotiſchen Empfang ſeitens der hieſigen Bevölkerung Wir befinden
uns hier in einer treuen deutſchen Bevölkerung Wir befinden
uns hier in einer treuen deutſchen Stadt und treu iſt die Arbeit
welche die Deutſchen zur Hebung des Landes hier vollführen Soll
dieſe Arbeit deren Endziel die Hebung von Land und Volk iſt zum
Nutz und Frommen des Ganzen gelingen ſo iſt nothwendig einmal
daß die Deutſchen ihren Erbfehler des Parteihaders ablegen daß
der Einzelne das Opfer ſeiner ausgeprägten Jndividualität zu bringen
bereit iſt um in der Geſammtheit mit Allen vereint zu wirken ſo wie
einſt die Ritter des Deutſchen Ordens auf perſönliche Ungebundenheit
und Bequemlichkeit verzichtend ſich zu dem feſten Gefüge des Ordens
zuſammenſcharten um in anhaltend harter Arbeit die deutſche Kultur
zu verbreiten Zum Andern verſteht es ſich von ſelbſt daß Meine
Beamten unbedingt nach Meinen Direktiven und gehorſam Meinen
Befehlen ohne Zaudern die Politik durchführen welche Jch für das

Wohl der Provinz als richtig erkannt habe Das
Zuſammenwirken von Volk und Beamtenſchaft unter der Leitung der
Krone wird nicht ermangeln im Laufe der Jahre die ſegensreiche Ent
wicklung der Provinz zu fördern Jch beklage tief daß ein Theil
Meiner Unterthanen nicht deutſchen Stammes ſich nur ſchwer
in unſere Verhältniſſe zu finden ſcheint Der Grund dazu
dürfte in zwei Jrrthümern zu ſuchen ſein Einmal wird in ihnen
wachgehalten die Beſorgniß vor Antaſtung ihrer Konfeſſion Wer
behauptet daß Meinen Unterthanen katholiſcher Konfeſſion Schwierig
keiten in der Ausübung ihres Glaubens gemacht oder ſie gezwungen
werden ſollen von demſelben zu laſſen macht ſich einer ſchweren
Lüge ſchuldig Meine ganze Regierungszeit und Meine Worte in
Aachen beweiſen wie hoch Jch Religion das heißt das perſön
liche Verhältniß jedes Menſchen zu ſeinem Gott achte und er be
leidigt durch eine ſolche Verleumdung den Nachfolger des großen
Königs der erklärt hat ein Jeder ſolle auf ſeine Façon
ſelig werden Der zweite Jrrthum iſt der daß die Be
ſorgniß wach erhalten wird daß die Stammeseigenthümlichkeiten
und Ueberlieferungen ausgelöſcht werden ſollen Dem iſt
nicht ſo Das Königreich Preußen ſetzt ſich aus vielen Stämmen
zuſammen welche ſtolz ſind auf ihre frühere Geſchichte und ihre Eigen
art Das hindert ſie jedoch nicht vor allen Dingen brave Preußen zu
ſein So ſoll es auch hier ſein Ueberlieferungen und Erinnerungen
können ruhig beſtehen allein ſie ſind Geſchichte der Vergangenheit an

gehörig Jetzt kenne Jch hier nur Preußen und Jch bin es der
Arbeit Meiner Vorfahren ſchuldig dafür zu ſorgen daß dieſe Provinz
unauflöslich mit der preußiſchen Monarchie verknüpft
daß ſie ſtets gut preußiſch und gut deutſch bleibe Dieſen
Becher gefüllt mit dem Saft der Reben die an den Ufern des ſchönen
Rheins gewachſen leere ich auf das Wohl der Provinz Poſen und ihrer
Hauptſtadt an der Warthe
Donnerstag Abend fand bei den Majeſtäten in den Räumen des

ProvinzialMuſeums ein Diner für die Provinz Poſen ſtatt

Das Füchschen
Roman von B v d Lancken

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Füchschen ſchrie tüchtig hatte eine blaue Beule am

Kopf wurde von der alten Schabelſchacht hin und hergeſchüttelt
befühlt und wieder in die Wiege geſteckt der Junge kriegte
einen Fauſtſchlag zwiſchen die Schultern und die Sache war
bald vergeſſen Der Schlag auf den gebrechlichen Knaben
rücken ſchadete dem Jgnaz ebenſowenig wie dem kleinen Mädchen
der Fall Beide gediehen und das Füchschen wuchs ſchlank
und gerade wie eine Tanne ins Leben hinein

Jgnaz Fröſchel wartete auch das Füchschen als er größer
und zu dieſem Poſten tauglicher wurde und der wilde Junge
den keine Drohung des Vaters ans Haus zu feſſeln vermochte
er ſaß geduldig manche Stunde an ſchönen Sommertagen auf
der Schwelle des Hauſes das Füchschen auf den Knieen
ſchaukelnd und auf den Armen tragend während ſeine Genoſſen
durch die Berge ſtreiften oder ſich im munteren Spiel auf der
Straße tummelten So blieb s zwiſchen den beiden und wenn
freilich auch mit den Jahren beim Nazi mehr und mehr das
rohe und gewaltthätige Temperament eines echten Jungen aus
dem Volk durchbrach ſo hing der lange Burſche doch mit
rührender Liebe an der Kleinen Um ihr eine Freude zu machen
hatte er ſich oft genug den Genuß eines Apfels oder eines
Stücks Butterbrot verſagt das er ſich hier und da zuſammen
gebettelt um ihr eine Strafe zu erſparen hatte er gelogen und
gduldig die Schimpfreden oder Püffe des Vaters und der alten
Schabelſchacht hingenommen An dem Tage wo das Füchschen
dann blutend und halb bewußtlos nach Hauſe gebracht wurde
hatte er mit beiden Fäuſten nach dem vornehmen Stadtviertel
hinüber gedroht wo die Renningers wohnten und als das
Kind ganz und für immer in das Doktorhaus kam als er
Tage und Wochen lang nichts von Monika ſah und hörte da
backte den wilden Jungen zum erſtenmal ein richtiges Gefühl
von Weh und Herzeleid und ſo oft er konnte ſchlich er in die

Herrengaſſe und ſpähte verſtohlen ob denn nirgends des
Füchschens rother Lockenkopf ſichtbar ſei Auch heute hatte es
ihm keine Ruhe gelaſſen er lief nur eilfertig heim warf ſeine
wenigen Bücher und den Schreibkaſten auf einen Stuhl und fort
ging s in die Herrengaſſe Geduldig hatte er gewartet Stunde
um Stunde und die beſte Zeit verabſäumt ſich zur Stillung
ſeines Hungers etwas zu erbetteln in der Mittagsſtunde
da gaben mitleidige Menſchen ihm doch zuweilen etwas Warmes

3 Teller Suppe ein paar Kartoffeln jetzt war s dazu
zu ſpät

Er mochte wohl ſchon eine ganze Zeit ſo mit ſeinen Ge
danken und ſeinem Groll beſchäftigt geſeſſen haben denn plötz
lich ſchlug die alte wurmſtichige Uhr neben dem Ofen halb
ſechs und er bemerkte daß die Dämmerung des Wintertages
ſich ſchon draußen über die Straßen breitete und daß es in
den Ecken ſeiner Stube bereits ganz dunkel war außerdem
ſpürte er einen quälenden Hunger und ein leichter Froſtſchauer
ſchüttelte ihn Langſam richtete er ſich auf und taſtete mit
den Händen auf dem Tiſch im Tiſchkaſten und ſchließlich auch
in der Röhre herum ob er nicht irgendwo eine alte Brotkruſte
oder dergleichen fände nichts ja doch richtig ganz
hinten in der Röhre fühlte er etwas und fand bald heraus
daß es ein paar Kartoffeln vom Tage vorher waren Hart

kalt gleichviel es war doch was zu eſſen Er holte ſie
hervor zündete ſich ein Streichholz an und fand auch endlich
eine Lampe ſie war klein verrußt mit theilweiſe zerbrochener
Glocke und einem nur halben Cylinder aus dem ein ſchwelender
Qualm emporſtieg Nazi ſtellte ſie auf den Tiſch neben ein
Häufchen Salz in das er ſeine Kartoffeln tauchte und ſie dann
verzehrte Draußen war es nun vollends dunkel geworden
und eine kalte ſternenklare Winternacht heraufgezogen Das
leuchtete und funkelte am hohen tiefblauen h Dächer
und Zäune glitzerten in ihrem weißen duftigen Schneekleid
D mit kalter Umarmung umſchloß der Froſt die erſtarrte

atur
Auch in die Stube des Nazi Fröſchel drang ſein eiſiger

Hauch er ſtahl ſich durch die ſchlecht verſchloſſenen und zer
ſprungenen Fenſter er drängte ſich durch die Spalten der nur
loſe im Schloß hängenden klappernden Thür Der Knabe
zog fröſtelnd die ſchmalen knochigen Schultern hoch und ſchlug
die Arme über der Bruſt zuſammen um ſich zu erwärmen
es half nicht viel er hatte auch nicht die Kraft dazn
war müde abgehetzt und dabei nur halb geſättigt Langſam
ſtand er vom Stuhl auf und ſchlich in ſich zuſammengekrümmt
zum Ofen öffnete die Thür und ſteckte die kalten rothen Hände
hinein dicht über der Aſche aber kein wärmendes
Fünkchen war mehr vorhanden und nur ein eiſiger Luftzug
puſtete ihm durch den Schornſtein entgegen Jgnaz warf die
Thür zu ſtreckte ſich ſeitwärts auf eine alte Strohmatte zog
die Knie hoch an den Leib drückte das Geſicht auf den kleinen
Arm und von Erſchöpfung und Müdigkeit übermannt ſchlief
er ein

Draußen fuhr unter luſtigem Schellengeläut ein Schlitten
vorbei drin ſaßen wohlverpackt und ſatt glückſelige Kinder die
nichts wußten von all dem Jammer und der Noth des Lebens

von Sünde und Rohheit und Laſter und von dem Elend
der Armuth unter dem ſo viele jugendliche Geſchöpfe körperlich
und ſittlich zu Grunde gehen

Wie lange der Junge vor dem Ofen geſchlafen er wußte
es nicht als eine derbe Fauſt ihn an der Schulter rüttelte und
eine rauhe Stimme ihn anrief

Erſchrocken noch halb ſchlaftrunken taumelte er empor
es war der Maler der heimgekehrt und eine leere Branntwein
flaſche in der Hand vor ihm ſtand

Steh auf hol mir Schnaps herrſchte er den Knaben
an ſich ſchwerfällig in den ſeitwärts vom Ofen ſtehenden
Binſenſtuhl werfend

Na wird s bald Drohend hob er die Hand und Nazi
drückte ſich raſch an ihm vorbei zur Thür hinaus Die Kälte
die draußen ſeinen halberſtarrten Körper überfiel ließ ihn in
ſich zuſammenſchauern Er fror bitterlich und dazu der
Hunger der ſich von neuem in ihm zu regen begann

S
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Seite 2 Sonnabend
Politiſche Ueberſicht

Dentſches Reich
BVerlin 4 September Hofnachrichten Der Kaiſer nahm

laut Meldung aus Poſen heute früh den Vortrag des Reichskanzlers
v Bülow entgegen mit welchem er auch noch geſtern Abend nach dem
Zapfenſtreich gearbeitet hatte Während des Beſuches der Kaiſerin
in der Krankenanſtalt der barmherzigen Schweſtern war Erzbiſchof
Dr v Stablewski dort anweſend

Reichskanzler Graf Bülow empfing am Donnerstag in Poſen
eine Deputation der Stadt Bromberg beſtehend aus dem Oberbürgermeiſter
Knobloch dem Stadtverordneten Vorſteher Dr Boeckſch und dem Rechts
anwalt Dr Wolffen in Angelegenheiten der Errichtung eines landwirth
ſchaftlichen Jnſtituts in Bromberg Der Reichskanzler betonte ſein Intereſſe
für die Stadt Bromberg und theilte der Deputation mit daß bereits für
den nächſten Etat die erforderlichen namhaften Summen für die Errichtung
einer landwirthſchaftlichen Verſüchsſtation nebſt agrikultur chemiſchem
phyſiologiſchem und bakteriologiſchem Jnſtitut nebſt den entſprechenden
Lehrkräften in Bromberg angemeldet ſeien

Die engliſche Jingopreſſe wartet ihren Leſern mit einer
Hungersnoth in Poſen auf Das Londoner Abendblatt Echo

bringt nämlich folgende Notiz Die Polen erhielten den Befehl anläß
lich des Kaiſerbeſuchs in Poſen Wohnung und Verpflegung für
100000 Soldaten zu ſchaffen Die Folgen wurden nur allzubald erſicht
lich Eine Hungersnoth iſt in der Stadt ausgebrochen und die Mieths
preiſe ſind fabelhaft geſtiegen Erſt glaubten die deutſchen Behörden die
polniſchen Kinder zur Betheiligung an einer Willkomm Prozeſſton zu ver
anlaſſen aber der Gedanke wurde ſchließlich aufgegeben Dagegen hüllen
ſich die Polen in den Mantel eiſigen Schweigens

Die Revolution auf Haiti hat zu einer Verletzung des
Völkerrechts gegenüber einem deutſchen Schiffe geführt Der deutſche
Dampfer Marcomannia mit Waffen und Munition für die haitianiſche
Regierung iſt von einem Kanonenboot der Jnſurgenten bei Kap Haitien
gekapert worden Aus Newyork wird darüber berichtet Ein Kanonen
boot des haitiſchen Präſidentſchaftskandidaten Firmin griff den Hamburger
Dampfer Marcomannia der Kriegsmaterial für die proviſoriſche Regierung
an Bord hatte auf und bemächtigte ſich der Waffen und der Munition
trotz der Proteſte des Kapitäns und des deutſchen Konſuls Die Maß
nahmen der deutſchen Regierung werden ſich jedenfalls danach richten
wieweit etwa den ſtreitenden Parteien in der Neger und Mulattenrepublik
die Rechte der Kriegführenden zuzubilligen ſind Kann die Anhängerſchaft
Firmins dieſe Rechte nicht für ſich in Anſpruch nehmen ſo handelt es ſich
rechtlich um nichts anderes als Seeraub

Der Magiſtrat von Frankfurt a ladet die benachbarten
Städte zu einer gemeinſamen Erörterung der Frage der Beſchäftigung
von Arbeitsloſen ein Gegenſtand dieſer Konferenz ſollen ſein die im
vorigen Winter in dieſer Angelegenheit gemachten Erfahrungen und die
hieraus für den nächſten Winter in dem vorausſichtlich die Nothwendig
keit der Arbeitsbeſchaffung wieder an die Städte herantreten werde ſich
ergebenden Folgerungen Dies Beiſpiel verdient auch in andern Gegen
den Nachahmung Die Erwerbsloſigkeit wird um ſo wirkſamer zu be
kämpfen ſein je ſyſtematiſcher und geſchloſſener ganze Bezirke mit gemein
ſamen Mitteln an die Beſchaffenheit von Arbeitsgelegenheit herantreten

Die Deutſch Oſtafrikaniſche Ztg theilt mit daß in Där
es Salaam mehrere Buren aus Südafrika angekommen ſind die den
Krieg in Transvaal bis zum letzten Augenblick mitgemacht und es jetzt
vorgezogen haben ihrer alten Heimath den Rücken zu kehren und ſich
eine neue Heimath in DeutſchOſtafrika zu ſuchen Die Leute beabſichtigen
zunächſt ch unſere Kolonie anzuſehen und auf ihre Beſiedelungsfähigkeit
für Buren zu prüfen um dann ſpäter eventuell ihre Familien und andere
Buren nachkommen zu laſſen Das Gouvernement wird den Buren bei
ihrem Vorhaben ſehr entgegenkommen Ubehe würde nach Anſicht des
Blattes hierbei in erſter Linie in Betracht kommen Es bleibt abzuwarten
ob die klimatiſchen Verhältniſſe in Oſtafrika überhaupt eine ſolche An
ſiedelung mit Ausſicht auf dauernden Erfolg möglich machenWegen Majeſtätsbeleidigung hatte ſich am Donnerstag

der Schriftleiter des Leipz Gen Anz Arthur Pleißher vor dem Land
gericht in Leipzig zu verantworten Die inkriminierte That ſoll durch
einen Artikel in der am 27 Mai erſchienenen Nummer des genannten
Blattes geſchehen ſein welcher unter der Spitzmarke Der jüngſte
deutſche NRittweiſter die Ernennung des elſäſſer Reichstags
abgeordneten Baron de Schmid zum Rittmeiſter à la suite des Küraſſier
regiments Graf Geßler zu Deutz behandelte Der Angeklagte welcher
verhaftet war iſt gegen eine bedeutende Kaution auf freiem Fuße Der
es wurde vertagt weil weitere Entlaſtungszeugen geladen werden
ollen Poſen 4 September Der Kaiſer hat den Oberbürgermeiſter
Witting zum Geh Regierungsrath ernannt den Oberpräſidenten der
Provinz Poſen Dr v Bitter zum Wirkl Geheimen Rath mit dem
Prädikat Excellenz und den Präſidenten der Anſiedlungskommiſſjon
Dr v Wittenburg zum Wirkl Geheimen Oberregierungsrath mit
dem Range der Räthe erſter Klaſſe

Frankreich
Das Programm der Regierung

Paris 4 September Miniſterpräſident Combes wird laut
Meldung der Magdeb Ztg am 5 Oktober bei einem Feſtmahl das
die Pariſer Handelskammer ihm zu Ehren giebt eine große politiſche
Rede halten in der er das Regierungsprogramm ſür die kommende Kammer
tagung entwickelt Eclair ſchreibt Preiſe von 4000 bis 100 Franken
im Geſammtbetrage von 16000 Franken für die zutreffendſte Beantwortung

der Fragen aus Wann das Miniſterium Combes fallen und
wer ſein Nachfolger ſein wird Die letzte Einſendungsfriſt iſt der Vor
abend des Herbſttagungsbeginns der Kammer

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Das Friedensthema

Jaurss behandelt in der Petite République nochmals das Frieden Z
thema Wir allein ſagt er denken wirklich und innig an die Elſaß
Lothringer alles übrige iſt bloße Schaumſchlägerei und die eiteln
Revancheworte die noch immer von einem Volke ausgeſprochen werden
das keine Revanche will dienen nur zur Verlängerung des rohen Syſtems
der Militärherrſchaft und zur rn jener Entwickelung der euro
päiſchen Demokratie die ElſaßLothringen eine große Rolle utheilen
wird man braucht nur zu ſehen welche Aufnahme die chauviniſtiſchen
Zeitungen Deutſchlands der abſcheulichen Revancherede Andrés be
reitet haben Sie freuen ſich über ſie ſie wiſſen daß das hohle Redens
arten ſind daß Frankreich den Frieden will und kein Jdeal blutiger Re
vanche hat aber Sie bedienen ſich der Miniſterrede für ihre Zwecke

Schließung der Klofterſchulen
Miniſterpräſident Combes richtete ein vertrauliches Rundſchreiben an

die Präfekten in dem er dieſe beauftragt darüber zu wachen daß die
geſchloſſenen Kloſterſchulen nicht bei Beginn des neuen Schuljahres durch
vorgeſchobene Perſonen wieder eröffnet werden Die Regierung erfuhr
nämlich daß verſchiedene religiöſe Gemeinſchaften beſchloſſen haben die
Kutten abzulegen um als Laien die Schulen weiterführen zu können

Rußland
Gedrückte Stimmung am Hofe

Petersburg 4 September Auß Kopenhagen wird berichtet
Hier eingelaufenen Privatmeldungen vom ruſſiſchen Kaiſerhofe zu Folge
herrſcht in Petersburg eine ſehr gedrückte Stimmung Die KaiſerinMutter
kehrt worgen hierher zurück desgleichen reiſen die übrigen fürſtlichen Herr
ſchaften ab da die Zarin abſoluter Ruhe bedarf Ob der Zar an den
großen Manövern bei Kursk theil nimmt iſt heute fraglich geworden die
Entſcheidung hierüber wird erſt dann gefällt werden wenn die Zarin voll
ſtändig außer Gefahr ſein wird Die Krankheit nimmt bisher einen nor
malen Verlauf Eine andere Meldung beſagt Kaiſer Nikolaus be
giebt ſich am 9 d M nach Kursk zu den Kaiſermanövern und von dort
nach der Krim und zwar mit der Zarin und den Töchtern wo die
kaiſerliche Familie bis December bleibt Alsdann erfolgt der Gegenbeſuch

des Kaiſers bei dem König von Jtalien

Groſßbritannien
Chamberlain und die Burengenerale

London 4 September Herr Chamberlain empfängt morgen
im Kolonialamt die Burengenerale in Gegenwart von Lord Kitchener

Daily Telegr hebt in einem augenſcheinlich beeinflußten Artikel hervor
daß von Unterhandlungen zwecks Umſtoßung oder Aenderung des in
Pretoria unterzeichneten grieree sprotokolls nicht die Rede ſein könne
Daß Chamberlain den Vorſchlag für eine Beſprechung mit den Buren
führetn angenommen ſei Bürgſchaft dafür daß die Kapitulations
bedingungen nicht den Gegenſtand der Erörterung bilden werden Die
Burengenerale ſeien nicht Delegierte ſondern nur nichtförmliche Vertreter
der Anſiedler in den beiden neuen Kolonien Das Brüſſeler Blatt
Petit Bleu das bekanntlich Beziehungen zu den Burenführern unter

hält beſtätigt daß der Hauptzweck der Londoner Berathungen die
Erfüllung derjenigen Friedensbedingungen iſt die England bisher nicht
einhielt insbeſondere der vollſtändigen Amneſtie für die Afrikander der
Rückgabe der beſchlagnahmten Güter und der Rückkehr der verbannten
Burenführer

Vom Heere
Aus Kapſtadt wird gemeldet 4282 Offiziere und 90911 Mannſchaften

der britiſchen Armee ſind ſeit dem 17 Juni von Südafrika nach
England und den Kolonien verſchifft worden womit in der Beförderung
von Truppen eine noch nie von einer anderen Macht erreichte Leiſtung
erzielt iſt Die Verſchiffung des Reſtes der noch in Südafrika ſtehenden
Truppen wird für Ende d M erwartet mit Ausnahme von 30000 Mann
die von Südafrika direkt nach Jndien und anderen engliſchen kolonialen
Garniſonen gehen Ein heute veröffentlichtes Blaubuch enthält einen
Nachweis der britiſchen Verluſte in Südafrika Gefallen ſind danach
518 Offiziere und 5256 Mann verwundet 1851 Offiziere und 20978
Mann geſtorben an den Wunden oder Krankheiten 554 Offiziere und
15 615 Mann

Amerika
Zum Beſinden des Präſidenten

4 Newyork 4 September Di Verletzungen die ſich PräſidentRyoſevelt bei ſtinem Unfall ſußezchen hat ſind nücht ernſter Natur

Bis heute morgen hatten ſich noch keine ſchlimmen Folgen für den Ge
ſundheitszuſtand des Präſidenten gezeigt Ende dieſer Woche begiebt ſich
Präſident Rooſevelt nach dem Süden Zu dem Unfalle des Präſi
denten ſchreibt die offizielle Nord Allg Ztg Wir möchten unſereaufrichtige Freude darüber ausſprechen daß der auch bei uns hochgeachtete

Präſident Rooſevelt in dem wir einen Freund Deutſchlands ſchätzen
aus dieſer Gefahr ohne ernſtere Verletzungen hervorgegangen iſt

Kleine Chronik
Berlin 4 September Ein furchtbares Familiendrama

hat ſich ſchon wieder ereignet Die 33 Jahre alte Frau des Fabrikbeſitzers
Brandau zu Schöneberg hat ſich mit ihren beiden kleinen Töchtern
jm Schlachtenſee ertränkt Frau B verließ als ihr Mann abweſend
war am Mittwoch mit ihren 3 und 6 Jahre alten Töchtern die Wohnung
Der Gatte fand bei ſeiner Rückkehr auf ſeinem Schreibtiſch einen Brief
in dem ſeine Frau von ihm Abſchied nahm und ihm ſchrieb daß ſie be
abſichtige mit ihren beiden jüngſten Kindern aus dem Leben zu gehen
Auf die Kunde daß die drei Perſonen in Schlachtenſee ög worden
eilte er dahin und fand die Schreckensthat beſtätigt Der Grund der
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That iſt in räthſelhaftes Dunkel gehüllt Man kann nur vermuthen devie Frau ſich W Zuſtand geiſtiger Umnachtung befunden hat

hat noch zwei Knaben
Frankfurt a 4 September

Mittag 12 Uhr 15 Min entgleiſten nach der Ausfahrt aus dem Bahn
hof Bockenheim aus bisher nicht feſtgeſtellten Urſachen von dem Schrel

6 September

Eiſenbahnunfall Hen

uge 45 die drei letzten Wagen ein Perſonenwagen und zwei Pag
an Die entgleiſten Wagen und der Oberban des Bahndamms haben
Beſchädigungen erlitten Der vordere Theil des Zuges ſetzte mit geringe
Verſpätung die Fahrt ort Perſonen ſind nicht verletzt worden

Kreuznach 4 Septewber Studenten Uebermuth Die
luſtige Bonner Studenten hatten gewettet als Stromer dem Bad
Kreuznach einen Beſuch abzuſtatten Die drei kamen in Kreuznach i
entſprechend zerlumptem Anzug an und begaben ſich direkt zum Kurpan
wo ſie Eintritt verlangten und einen Tauſendmarkſchein hinlegten von
dem das Eintrittsgeld abgezogen werden ſollte Man kann ſich die Augen
des Kaſſierers denken als ihm die zerlumpten Kerle einen der bekannten
braunen Lappen hinlegten Raſch war die Polizei benachrichtigt und ehe
ſie ſich s verſahen waren die drei Stromer gefaßt Auf dem Wege
zum Polizeiamt machte ſich einer von ihnen den Scherz einen der trays
portierenden Poliziſten zu einem Schoppen einzuladen er ſoll ab
nicht übel abgefahren ſein Die Polizei glaubte natürlich einen guten
Fang gemacht zu haben Halb Kreuznach war hinter dem Transport her
Auf dem Polizeiamt wurde bald Klarheit in die Sache gebracht und man
ließ die angeblichen Landſtreicher nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien
wieder frei

Budapeſt 4 September Ein blutiger Kampf zwiſchen
Gefängnißwärtern und Sträflingen wird aus Debreczin gemeldet Vin
Gefangene deren Führer ein wegen Raubes beſtrafter Zigeuner Alexander
Roſtas war brachen eine Zellenthür auf und entkamen in den Hof der
Anſialt Hier wurden ſie von den Wächtern bemerkt und umzingelt aber
erſt nach langer Gegenwehr überwältigt da ſie die Beamten mit Meſſern
angriffen Der Rädelsführer Roſtas wurde bei dem Handgemenge ſchwer
verletztWBonn 4 September Folgenſchwerer Streit Vorgeſtern
Abend geriethen vier Reſerviſten des 160 IJnfanterieRegiments welche
dem Alkohol ſtark zugeſprochen hatten auf einer Wagenfahrt wegen Be
zahlung eines Wagens in Streit Später kam der Reſerviſt Max
Küpper aus Beuel dazu Jn der Straße Am Hof wurde er plößlich
von ſeinen Kameraden mit durchſtochenem Oberſchenkel aus dem
Wagen gehoben und auf den Bürgerſteig gelegt Infolge von Verblutung
ſtarb er gleich nachher

München 3 September Koloſſales Edelweiß Ein Ziegen
hirte ſo ſchreibt man den M N aus Trient hat an den ſteilen
Abhängen des Monte Cadini eine größere Partie herrlicher Edelweiß
pflanzen von koloſſaler Größe entdeckt Es befinden ſich dabei wahre
Kabinetſtücke Blumen welche einen Durchmeſſer bis zu 11 Centimetern
aufweiſen und auf einem 24 Centimeter langen Stengel ſitzen Edelweiß
blumen von ſolch fabelhafter Größe dürften bis jetzt wohl kaum irgendwo
gefunden worden ſein

Paris 3 September Jn Civil Bei einem Hauptmann der
tonkineſiſchen Schützen erſchien eines Morgens ein eingeborener
Korporal um irgend eine gleichgiltige Meldung zu erſtatten Der
Mann hatte nicht viel mehr Kleider am Leibe als Adam vor dem Sünden
fall Was ſoll denn das bedeuten ſchrie der Hauptmann Warum
kommen Sie nicht in Uniform Herr Haupimann erwiderte der
Korporal treuherzig ich habe heute Urlaub und da glaubte ich Civil
kleider anlegen zu dürfen

Newyork 3 September Die Einnahmen des Petroleum
königs Röckefeller hat jemand folgendermaßen berechnet Jeden
Morgen wenn Rockefeller aufſteht iſt er um 17705 Doll reicher als den
Abend vorher als er zu Bett ging Er verweilt beim Frühſtück eine
halbe Stunde und wird in dieſer Zeit um 1051,50 Dollar reicher Wenn
er Sonntags in der Kirche ſitzt vermehrt ſich während des Gottesdienſtes
ſein Vermögen um 4166 Dollars und wenn er Abends ſeine Geige zur
Hand nimmt un ſich die Sorgen zu verſcheuchen weiß er daß er um
nahezu 50000 Dollars reicher geworden iſt als am Abend zuvor

Newyork 4 September Er folgreich den Niagarafall
durchſchwommen hat der amerikaniſche berufsmäßige Schwimmer Gra
ham Er en am Sonntag zum zweiten Male den kühnen Ver
ſuch die unteren Niagarafälle zu durchſchwimmen der ihm glücklich ge
lang Die gefährlichen Schnellen in denen Kapitän Webb einen ſchrecklichen
Tod fand hat er bereits fünf Mal aber ſtets in einer Tonne durchquert
Auch bei ſeinem letzten Verſuche hatte Graham ſich mit Korkgürteln um
Körper und Hals verſehen aber er gerieth doch mehrere Male in die
größte Lebeusgefahr

London 4 September Exploſion in einer Kohlengrube,
In der letzten Nacht entſtand in der Aberſyſog Kohlengrube bei Tredegar
in Wales eine Exploſion Zur Zeit des Unglücks befanden ſich 120 Mann
in der Grube von denen die meiſten lebend herauskamen Viele haben
Brandwunden und andere Verletzungen erlitten Zunächſt wurden fünf
Leichen geborgen weitere acht befanden ſich noch unter den Erdmaſſen
Die Geſammtzahl der ums Leben gekommenen Perſonen beträgt nach neueren

Feſtſtellungen ſechszehn

Aus der Amgebung
Merſeburg 4 September Treue Dienſte Am geſtrigen

Tage ſah der bei der Firma C Berger hier beſchäftigte Bierverleger
Fr Deubet auf eine 40 jährige Thätigkeit im Brauereibetriebe der
genannten Firma zurück Die Jnhaber derſelben Herren Gebrüder Berger
ehrten den Jubilar durch ein werthvolles Angebinde das ihm am Morgen
des Tages überreicht wurde

Weißenfels 4 September Ein Glücksballon Vor etwa
fünf Jahren fand laut Meldung des Nbg Krsbl eines Montags frühein Arbeiter der Nolleſchen Nagelfabrik im J des Reſtaurants Herren

e

Auf der Straße begegnete ihm die Großmutter er ging ihr
ſonſt gern aus dem Wege denn auch ſie hatte meiſt nür Schelt
worte oder gar Püffe und Schläge für ihn bereit aber der
Hunger quälte ihn gar zu ſehr und drängte alles andere in
den Hintergrund ſo trat er dicht vor ſie hin

Großmutter gieb mir nen Sechſer ich hab den ganzen
Tag niſcht gegeſſen gieb mir nen Sechſer Großmutter

Seine Stimme klang flehend
Biſte nich betteln geweſen gab ſie zur Antwort
Nel

Er ſagte es patzig und kurz und zitterte doch aus Furcht
vor Schlägen und vor heimlicher Begier nach einem Happen
Brot

Fauler Lump Von mir kriegſt Du gewiß niſcht
Großmutter Das Kind bebte vom Kopf bis zu den

Füßen Großmutter gieb mir doch gieb mir
mit aufſteigenden Thränen und er hielt ihren Arm feſt an
dem ſie den Korb trug den ſie ſtets bei ſich hatte wenn ſie
zum Waſchen ging und wenn ſie wie Nazi genau wußte Ueber
reſte ihrer Mahlzeit oder eines ihrer Butterbrote mit nach
Hauſe brachte

Wirſchte mich loslaſſen Du Range zeterte ſie ihn von
ſich drängend aber Nazi s ſo hart auf die Probe geſtellte Ge
duld war erſchöpft und der natürliche ungeſtüm nach Nahrung
verlangende Trieb in ihm überwog alles andere er entriß
der alten Frau den Korb und ehe ſie noch im Stande war
ihn daran zu hindern halte er aus demſelben ein derbes Stück
Brot und ein Ende Wurſt entwendet und lief hohnlachend
mit ſeiner Beute davon den Korb auf die Straße werfend und
es dem Weibe überlaſſend wie es wieder den halbverſchütteten
Jnhalt zuſammenfände der aus einer naſſen blauen Schürze
ein paar Stücken heimlich mitgewaſchener Wäſche und etwas
rohem Speck beſtand Er wußte daß es barbariſche
Hiebe geben würde wenn er nach Hauſe käme gleich
viel für den Augenblick hatte er wenigſtens was zu
eſſen und Hiebe na an die war er ja ſchon ge

Er kämpfte

wöhnt So beeilte er ſich auch nicht ſonderlich heimzukommen
verzehrte ſein Brot und ſeine Wurſt nahm dann noch kurz vor
der Hausthüre einen Schlück Branntwein und trat ein Es

ing ihm heute Abend beſſer als er vermuthet hatte die Alteſtand am Herd kochte eine Mehlſuppe und beſchränkte ihre

Strafe auf ein paar tüchtige Schläge gegen ſeinen Kopf als
er an ihr vorbeihuſchte und der Vater bemerkte es nicht daß
aus ſeiner Flaſche etwas fehlte

achdem die drei das kärgliche Mahl verzehrt hatten ging
die Großmutter zu Bett ſie ſchlief in der Stube Vater und
Sohn in der kleinen Kammer wo ſich zwei armſelige Lager
ſtätten befanden Alte wurmſtichige Bettſtellen mit Strohſchmutzigen Kiſſen und zerfetzten Woldeden Jn Kleidern kroch

Nazi hinein es war bitterlich kalt in dem kleinen Raum
Eisblumen in bunt phantaſtiſchen Formen blühten an den
Scheiben glitzernd und aufleuchtend im Strahl des Mondes
der ſich ins Kammerfenſter ſtahl und über das bleiche abge
r Kinderantlitz glitt um deſſen feſtgeſchloſſene Lippen ein
faſt herber Zug lag und zwiſchen deſſen ſtarke dunkle Brauen
ſich eine tiefe Falte eingrub

Armer unbehüteter ungeliebter Knabe wird aus Deiner
dunklen Jugendzeit ein vielleicht noch viel düſtereres Lebens
loos Dir erwachſen Wird ſich in der großen ſchönen
reichen Gotteswelt eine Hand nach Dir ausſtrecken um Dich
emporzuheben aus dem Sumpf der Verkommenheit und des
Elends zu einem beſſeren menſchenwürdigeren Daſein Oder

n n den Weg gehen müſſen wie ſo viele hinab
hina

3 Kapitel
ünf Jahre ſind vergangen
ie Güldenauer haben ſich nun längſt darein gefunden

daß Monika mit den Honoratiorentöchtern dieſelbe Schule be
ſucht ſehr niedlich gekleidet einhergeht und des alternden Ehe
paares ganzet Liebling und Sonnenſchein iſt ſie hat ſogar die
Erlaubniß den Papa in ſeine Vogelſtube zu begleiten und
einige ihrer Lieblingsvögel ſelbſt füttern zu dürfen ſie iſt auch

ſonſt häufiger in des Sanitätsraths Stube als irgend jemand
aus der Familie ſie darf immer und jederzeit bei ihm eintreten
ſie ſtört ihn nie und ſie ſelbſt wird auch nicht geſtört weder
durch den dichten Tabaksqualm noch durch das Zetergeſchrei

der Federbieſter Darin wie in ſo vielem anderen ſtimmt
ſie auch mit Erwin Renninger überein der ähnliche wenn auch
nicht ganz ſo ausgedehnte Vorrechte beim Großvater genießt
An jedem Sonntagvormittag ſobald er ſich von Hauſe fort
ſtehlen kann oder gleich nach Beendigung der Kirche
welche das Ehepaar Renninger alle vierzehn Tage mit
ſeinen beiden Knaben beſucht eilt Erwin in die Herren
gaſſe begrüßt erſt die Großmama und hernach geht s hinüber
zum Alten Der thront dann meiſt wie Jupiter in blauem
Gewölk vor ſeinem Schreibtiſch oder er hantiert in der Vogel
ſtube herum und erzählt dies oder jenes aus dem Vogelleben
und Monika ſteht wie dies ſo ihre Art die Händchen
hinter ſich zuſammengelegt neben ihm und lauſcht mit großer
Aufmerkſamkeit ſeinen Worten ihre Augen hängen an ſeinem
Munde und ſehr oft wirft ſie eine ihrer altklugen oder drolligen
Bemerkungen dazwiſchen was dem Alten eine beſondere Freude
iſt kommt Erwin dann dazu iſt das Vergnügen erſt voll
kommen Beide der älte weißhaarige Mann und der junge
braunlockige Scholar finden ja niemand ſo lieb und herzig
wie das Füchschen und thun alles was ſie der Kleinen
üur ſozuſagen an den Augen abſehen können Aber wer thäte
das nicht in dem ſchönen Giebelhaus auf der Herrengaſſe
Alle den Kutſcher Jachmann und die Köchin mit eingeſchloſſen
Sie hatte ſich doch auch prächtig entwickelt die Kleine war ein
heiteres glückſeliges Kind geworden und brachte junges friſches
fröhliches Leben in die alternde Umgebung Wer hätte dieſen
lieben Kinderaugen dieſem kleinen kirſchrothen Mund wider
ſtehen können wenn ſie um etwas baten

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 6 September 19092
Bei Süd und Südweſtwind zeitweiſfe heiteres und warmeWetter mit Neigung zu Gewitterregen m o
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Nr 209 Sonnabend
erg einen kleinen Luftballon an dem ſich ein Zettel nd mitAdreſſe der Abſenderin Der Ballon war vom ehe in
Halle abgelaſſen worden Die Abſenderin bat um Antwort wo und
von wem der Ballon gefunden worden war Hieraus entwickelte ſich ein
Briefwechſel zwiſchen Ablaſſerin und Finder der bald zu einer gegenſeitigen
Ausſprache und zu einer Heirath führte Das Pärchen lebt in ganz
ginn in in einem Dorfe in der Nähe von Weißenfels

Delitzſch 4 September Opfer des Hitzſchlags Das Kreis
blatt ſchreibt Der heutige Manövertag hat ſchwere Opfer gekoſtet
Vom 1 Bataillon der 93er ſind 5 Mann dem Hitzſchlag zum Opfer ge
fallen 3 Mann ſind todt 2 andere lagen noch ohne Beſinnung Kein
Wunder bei der entſetzlichen Sonnengluth Ein Artilleriſt wurde vom
Geſchütz überfahren

Stöfzen 4 September Großer Brand Heute Nachmittag
zwiſchen 2 und 3 Uhr brach in dem Gehöft des Gutsbeſitzers Theodor
Körner Feuer aus das ſich bald über mehrere Banlichkeiten verbreitete
Die ganze Ernte iſt verbrannt ein Theil des Viehes 7 Stück Rindvieh

Schweine iſt in den Flammen umgekommen Der Schaden
iſt ſehr groß

Kloſtermansfeld 4 September Feuer Geſtern Mittag brach
hierſelbſt auf dem Grundſtück des Malermeiſters Elſters in der neuen
Straße Feuer aus das das Stallgebäude und Waſchhaus bis auf die
Grundmauern einäſcherte Die Freiwillige Feuerwehr war raſch zur Stelle
konnte aber wegen Waſſermangels nicht viel ausrichten Die noch zur
Hilfe herbeigeeilte Benndorfer Spritze kam nicht zum Eingreifen Das
Feuer ſoll durch Selbſtentzündung naß eingebrachten Klees ent
ſtanden ſein

Cöthen 4 September Einbruchsdiebſtahl Beim Kauf
mann B im benachbarten Oſternienburg drangen in der vorletzten
Nacht Einbrecher durch den Keller deſſen Fenſtergitter herausgeriſſen waren

in den Laden und entwendeten eine Geldkaſſette mit über 200 Mk
Inhalt und einen Poſten Cigarren Die leere Kaſſette wurde erbrochen
in einem nahe dem Hauſe gelegenen Luzernefelde aufgefunden

g Leopoldshall 4 September Unfall Unwetter Heute
Nachmittag ereignete ſich bei dem auf einen Ackerſtück in der Rathmanns
dorfer Feldflur befindlichen Dampfpflug ein Unfall Jn dem zu letzterem
gehörigen Wohnwagen war ein junges Mädchen aus Rathmannsdorf
damit beſchäftigt etwas zu kochen wobei es mit der Petroleumkanne
hantierte Dieſe explodierte und die Flamme ſetzte u a auch die Kleidung
des Mädchens in Brand der jedoch von herzuſpringenden Perſonen als
bald unterdrückt werden konnte ſo daß das Mädchen nur leichtere Brand
wunden am Oberſchenkel und am Arme davontrug Der Wohnwagen iſt
verbrannt Heute Abend in der 8 Stunde ging ein furchtbares Un
wetter mit Hagel über unſern Ort und den Nachbarort Staßfurt nieder
Die Niederſchlagsmenge war ſo groß daß in einer ganzen Anzahl von Straßen
ſich ausgedehnte Waſſertümpel bildeten weil die Kanäle das Waſſer nicht
zu faſſen vermochten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 September
Sitzung der Staädtverordneten Verſammlung

Montag den 8 September er Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Entlaſtung der Rechnung der Desinfektionsanſtalt für 1901 und
Nachbewilligung
Endgültige Bewilligung von Mitteln zu Pflaſterungszwecken
Neupflaſterung des öſtlichen Bürgerſteigs in der Köthenerſtraße
zwiſchen Trothaer und Morlſtraße
Landerwerb in der Seebenerſtraße
Verkauf von Straßenland in der Seebenerſtraße
Landerwerb in der großen Ulrichſtraße
Nachbewilligung von Mitteln für Vertretungsſtunden an der Ober
Realſchule

Antrag betreffend die Aufhebung der Grenzſperre für ausländiſches
Schlachtvieh

Bewilligung eines Zuſchuſſes für die J Kinderbewahranſtalt
Geſchloſſene Sitzung

10 Anſtellung eines Büreau Aſſiſtenten
11 Wahl eines Vorſitzenden für den I Armenbezirk
12 Wahl eines Armenpflegers für den XI Armenbezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher

J Steckner

J

29 99

Finanzkommiſſion Jn der letzten Sitzung wurde neben kleineren
Vorlagen folgendes verhandelt Die Firma Brummer Benjamin will
das Vorderhaus ebenfalls abreißen und neu bauen laſſen ſie hat bei
dieſer Gelegenheit 6 qm an die Straße abzutreten Man hat ſich mit ihr
pro qm auf Mk geeinigt und fand die Vorlage die Genehmigung
der Kommiſſion Herr Wentzke Seebenerſtraße 7 neben dem Grund
ſtück der Saalſchloßbrauerei will neu bauen und hat zu dieſem Zwecke
3 qm Land zu erwerben es erfolgte eine Einigung auf Mk 15 pro qm
Seebenerſtraße vis vis von Schmelzers Garten iſt ein Neubau errichtet
Der Beſitzer hat 26 qm zur Erweiterung der Straße abzutreten und er
hält dafür eine Entſchädigung von Mk 23 pro qm Für die Pflaſte
rungen verſchiedener Straßen u a der 4 Vereinsſtraßen wurden
35,380 Mk bewilligt Die erſte Kinderbewahranſtalt bittet um Zuſchuß
von Mk 1650 für dieſes Jahr der Betrag fand Bewilligung

Ernennungen VDie Regierungs Aſſeſſoren Dehne Dr jur von
Roſe ſowie Dr jur Thiele in Merſeburg wurden zu Regierungsräthen
ernannt

Neue Glocken Am Mittwoch Nachmittag fand in der St Ulrichs
kirche Probelänten der zwei neuen großen Glocken ſtatt wozu noch die
alte kleine Glocke geläutet wurde um auszuprobieren ob die großen mit
ihren Tönen zu der kleinen harmonieren Die neuen Glocken hängen in
einem neuen eiſernen Glockenſtuhle Man hegte Bedenken daß das alte
Gemäuer den eiſernen Glockenſtuhl nicht tragen könne Letzterer iſt aber
kaum ſo ſchwer als der alte hölzerne Sonnabend 6 Septemer Nach
mittags 6 Uhr findet Vorläuten ſtatt wobei ſich die Kirchendiener an das
ſchwere Läuten der neuen Glocken gewöhnen ſollen Sonntag 7 Sep
tember ſollen die neuen Glocken zum erſten Male die Gemeinde zum
Gottesdienſt rufen

Abgangsprüfung Bei der mündlichen Prüfung von 25 Ober
Primauern der Lateiniſchen Hauptſchule der Francke ſchen Stif
tungen wurden von dieſen 25 Abiturienten 24 auf Grund ihrer ſchrift
lichen Arbeiten vom Mündlichen befreit während einer die mündliche
Prüfung beſtand Von den Prüflingen widmen ſich dem Studium der
Tbeologie 3 der Philologie 7 der Medizin 6 der Rechte 3 der Mathe
d 2 der Chemie 1 dem Jngenieurfach 1 der Muſik 1 dem Heeres

ienſt 1
Die permanente Kunſtausſtellung von Tauſch Grofſſe

bietet jetzt eine Kollektiv Ausſtellung von 27 Werken von der Hand des
Grazer Künſtlers Paul Schad Roſſa die berechtiges Aufſehen erregen
dürfte Außerdem gelangte eine graziöſe Frauenfigur Blühende Roſen
von Ludwig Probſt Braunſchweig ein Bismarckkopf von demſelben
Künſtler zwei Landſchaften von Otto Kanle Bardowiek und ein pracht
voller Kiefernwald von Hellmuth Raetzer Weimar neu zur Aus
ſtellung

Der Jungfrauen Verein der Mariengemeinde verſammelt ſich
an jedem Sonntag Abends 8 Uhr An der Marienkirche Nr 2 pt links
Um recht zahlreichen Beſuch wird gebeten Gäſte ſind ſtets willkommen

Baptiſtengemeinde Der Traktatverein derſelben veranſtaltet an
Stelle der anderen Vereine den diesmonatlichen Unterhaltungsabend
Schriftenderbreitung wird das Thema ſein Der Abend findet ſtatt im

Verſammlungsſaale Triftſtraße 21 und beginnt am Sonntag Abend 8 Uhr
Jedermann hat freien Zutritt

Vibel und Schriften Verein Am Montag den 8 ds Mts
Abends 9 Uhr findet wieder eine Verſammlung des Vereins in dem
Saale der Domgemeinde kl Klausſtraße 12 ſtatt Herr Domprediger
ILic Lang wird dabei einen Vortrag halten über Das Gemeinſchafts
leben im Siegerlande

Der theatraliſche Verein Ambroſia feiert am Sonnabend
6 September Abends 8 Uhr im großen Saale der Kaiſerſäle ſein
13 Stiftungsfeſt beſtehend in Concert Theater und Ball Freunde und
Gönner des Vereins ſind willkommen

Ein Rieſenochſe Auf dem Roßplatze wird auch ein Rieſenochſe
zu ſehen ſein Der Rieſe iſt ca 35 Centner ſchwer er ſtammt aus Amerika
dem Lande der großen Verhältniſſe Trotz dieſes faſt unglaublichen Ge
wichtes ſt er noch nicht am Ende ſeines Könnens denn er kann bequem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
45 Centner tragen Bei einer Höhe von 2 Metern weiſt er eine Länge
von 3,65 auf

Freimuths Kunſtglasbläſerei und Glasſpinnerei auf dem
Roßplatze verdient die höchſte Beachtung des Publikums Bei einem Be
ſuch der Schaubude ſieht man die einzelnen Gegenſtände deren An
fertigung ohne Anwendung beſonderer Hilfsmittel nur durch die bewunderns
werthe Kunſtfertigkeit der arbeitenden Perſonen unter ſeinen Augen erſtehen
Frau Freimuth erklärt das Gebotene und ſpinnt gleichzeitig feinſte Gias
fäden und flechtet ſie wie Haar in ziemlich verſchlungenen Formen Auch
der feine Diamantſtaub wird uns gezeigt der über Toiletten geſtreut
wird Mit beſonderem Jntereſſe verfolgt man die Herſtellung einer
venetianiſchen Vaſe Aus einer einfachen blau und weiß geſtreiften Glas
röhre entwickelten ſich unter der geſchickten Hand des Arbeiters in einem
Glasgebläſe die hübſcheſten Formen bis endlich die zierliche Vaſe fertig
vor uns ſteht Den dann in kürzeſter Zeit hergeſtellten Stöpfel ziert ein
in den zarteſten Formen gehaltener Schwan Frau F fertigt endlich
einen Henkelkorb eine ſogenannte venetianiſche Modellierarbeit an Glas
perle reiht ſich an Glasperle bis ein Körbchen entſtanden über dem ſich
bald der Henkel wölbt An dieſen wird ein zarter grüner Zweig mit
einer Taube welche einen Brief im Schnabel trägt gelegt

An Lannen und Wundern iſt die Natur reich ſie weiſt die
ſeltſamſten Erſcheinungen auf Es giebt Fälle die allen wiſſenſchaftlichen
Geſetzen von menſchlicher Entwickelung Hohn ſprechen ſie bewegt ſich
nicht in erſtarrten Traditionen ſie liebt es zuweilen die Schablonen zu
ſprengen und in kühner Weiſe Bizarrerien zu erzeugen ſonderbare Sprünge
zu vollführen So befindet ſich z B anf dem Roßplatze ein Rieſen
mädchen Namens Ella Hagedorn geboren am 29 März 1887 in
Schleswig Holſtein Bei ſeiner Geburt wog es 14 Pfund nach einem
Jahre 42 Pfund und im ſechſten Lebensjahre als es zur Schule mußte
139 Pfd Mit dem 9 Lebensjahre mußte das Mädchen die Schule wegen ſeines
abnormen Körperbaues verlaſſen und momentan wiegt es bei einem Alter
von 15 Jahren 5 Monaten 320 Pfund Die Eltern und Geſchwiſter des
Rieſenmädchens ſind dagegen ganz normal Nebenan befindet ſich die
Ausſtellung der beſt tätowirten Dame Anna Frank auf deren Körper
mehr als 500 kunſtvolle Tätowirungen ſich befinden 2 l Jahre und
5 Millionen Nadelſtiche ſind erforderlich geweſen dieſe lebende Bilder
gallerie zu ſchaffen

Büglers Löweuntheater Wie aus dem Jnſerattheil erſichtlich
iſt auf dem Roßplatze Büglers Löwentheater eingetroffen Aus
wärtige Tageszeitungen von Stuttgart Karlsruhe Mannheim und
Koblenz c bringen über das Unternehmen ſehr günſtige Berichte Die
Vorſtellungen übertreffen jedes Erwarten Die Dreſſur der Thiere iſt eine
ganz vorzügliche u a wollen wir den Ringkampf des Herrn Bügler mit
dem Löwen Fauſt beſonders erwähnen Die Leiſtungen der jüngſten
Thierbändigerin ſind großartig wie ſie ſelten geboten werden Ein wildes
Bild bietet die am Schluß ſtattfindende Löwen und Bärenjagd Gegen
wärtig ſind 8wöchige junge Löwen zu ſehen die ſicher auch das Jntereſſe
erregen Erwähnt ſei noch was für das Publikum ganz neu und noch
nie dageweſen iſt z B der Bär im Trapez die Ringkämpfe des Herrn
Bügler mit dem afrikaniſchen Königslöwen und einem Rieſen Bären

Das Theater Elektro Biotableaux der Firma Lambertz Bremen
welches für die Markttage auf dem Roßplatze aufgeſtellt iſt zählt ohne
Frage zu den beſten und vornehmſten Darbietungen des Herbſtmarktes
Wie man ſchon aus der äußeren Eleganz entnehmen kaun handelt es
ſich um ein Unternehmen das ſich über dem Althergebrachten des Markt
trubels weit emporhebt Beim Betreten des Zuſchauerraumes wird es
Jedermann angenehm berühren daß die innere Ausſtattung ſich mit dem
Aeußeren harmoniſch verbindet Die im verdunkelten Raum vorgeführten
tebenden Photographien nehmen das Jntereſſe der Zuſchauer vollkommen
gefangen Der ewig neue Biograph läßt alle aktuellen Vorgänge der
jüngſten Tage dem Auge des Zuſchauers erſtehen ſelbſt die Regatten der
Kieler Woche Die Schreckenstage von Martinique ſind dem Programm
bereits angeſchloſſen aber auch humorvolle Bilder bringen den Gäſten des
Theaters eine angenehme Kurzweil Das Ritterſchauſpiel Blaubart
bietet eine der ſchönſten Leiſtungen die der Biograph bis jetzt gezeitigt hat

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereich des 4 Corps
Geſucht werden in Halle bei der Polizeiverwaltung ein Polizeiſergeant
ſofort 1500 Mk ſteigend bis 1800 Mk und Uniform penſionsberechtigt
in Landsberg beim Poſtamt ein Landbriefträger zum 1 December 772 Mk
in Schilda beim Magiſtrat ein Nachtwächter ſofort 300 Mk nicht penſions
berechtigt in Schloß Moritzburg bei der Direktion der Arbeitsanſtalt ein
Aufſeher ſofort 1000 Mk ſteigend bis 1800 Mk und freie Wohnung
ſpäter e en Zu dieſen Stellen iſt der Civilvzrſorgungsſchein
erforderlich

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüberkeine Ver
antwortung,

Allgemeiner Konſnumbverein
Jn einigen hieſigen Blättern wird gegen das Projekt des Vereins

Stimmung zu machen verſucht Zunächſt wird behauptet daß nachdem
das Projekt abgelehnt ſei der Beſchluß der Majorität nicht reſpektiert
worden iſt Ganz entſchieden irren ſich die Einſender wenn ſie annehmen
daß das Ergebniß der letzten Abſtimmung durch die Majorität der Mit
glieder herbeigeführt worden ſei Nein es war nur die Majorität der
letzten General Verſammlung Hier iſt doch zu berückſichtigen daß nur
ein Zehntel der Mitglieder anweſend waren und wenn die übrigen neun
Zehntel derſelben mit dem Reſultate nicht einverſtanden ſind ſteht ihnen
doch zweifellos das Recht zu dagegen zu proteſtieren Jn Halle iſt kein
Saal zu finden welcher 10000 Perſonen faßt Jetzt wieder etwas über
dir Nützlichkeit des Centrallagers zu ſagen iſt meines Erachtens nach voll
ſtändig überflüſſig Denn wie oft ſchon ſind Thatſachen dafür vorgebracht
worden und keiner der Gegner wußte etwas Anderes als mit leeren Aus
flüchten Beſchuldigungen zu antworten aber ſachliche Gründe fehlten immer
Eins will ich noch erwähnen kein größerer Kaufmann kann heutzutage
ohne Lagerräume auskommen und wer da behaupten will daß unſer
Konſumverein ohne ein ſolches exiſtieren könne ſpricht gegen ſein beſſeres
Bewußtſein oder aus Unkenntniß der ganzen Sache Vorläufig haben
einige hieſige Groſſiſten die Waare des Vereins auf Lager daß ſie dies
nur aus Liebe für unſeren Verein thun wird doch im Ernſt niemand be
haupten wollen ſie müſſen die Lagermiethe eben auf dieſe Waaren ſchlagen
und daß der Konſumwverein dabei ſchlecht weg kommt iſt nur allzuſicher
In einem der letzten Eingeſandts leſe ich zu meinem großen Erſtaunen
daß das Centrallager gemiethet werden ſoll Dies beweiſt nur wie wenig
die Leute wiſſen um was es ſich handelt Unſer Konſumverein iſt doch
kein Viktualiengeſchäft ſondern hat einen Umſatz von Millionen Ein
Viktualiengeſchäft kann gemiethet werden aber ein großes Lager miethen
fällt doch niemandem ein Der Betreffende ſollte einmal den größten
hieſigen Geſchäften dieſer Branche zumuthen ihre Lagerränme zu miethen
daß dies viel zu theuer wäre verſteht ein Laie und zweifellos iſt doch
unſer Konſumverein dieſen Geſchäften ebenbürtig Ein Beſitzer
will doch an der Miethe ſeiner Grundſtücke möglichſt
viel verdienen und dieſen Verdienſt uns Mitgliedern leicht
ſinnig zu entziehen wäre ja unerhört Bis jetzt kam es den Gegnern
immer darauf an eine ſachliche Ausſprache unmöglich zu machen in der
Oeffentlichkeit durch unwahre Beſchuldigungen und in der Verſammlung
durch Radanſcenen Daß ſich derartige Leute nicht belehren laſſen iſt
ſicher und kann ich mir die Gegnerſchaft dieſer Herren nicht anders er
klären als daß dieſelben von den Gegnern unſeres Vereins unterſtützt
werden damit dieſe ihr Ziel den Konſumverein auseinander zu ſprengen
erreichen Jch appelliere nur an die Mitglieder welche ein wirkliches Jn
tereſſe an unſerer Genoſſenſchaft haben und ſich möglichſt recht viele Vor
theile durch dieſelbe ſchaffen wollen Bei der Berathung der Centrale und
Bäckerei ſcheinen die Einſender wieder in denſelben Fehler zu verfallen als
bei der Berathung des Statuts Das vorgelegie Statut entſprach in allen
Theilen dem heutigen Stande der r ges Geſetzbuch
Genoſſenſchaftsgeſetz uſw und den erprodten Erfahrungen Es enthielt
nur zwei Beſtimmungen welche bekämpft wurden nämlich Die Feſt
ſetzung der Dividende auf einen beſtimmten Prozentſatz und die Gründung
eines Fonds für außerordentliche Unterſtützungen an alt und invalid ge
wordenes Perſonal Mußte nun weil dieſe beiden Beſtimmungen
im Statut enthalten waren der ganze Entwurf abgelehnt werden
War es nicht beſſer im Intereſſe der Mitglieder daß man das Statut
annahm ſo weit es für zut gehalten wurde und nur die zwei gerügten
Beſtimmungen ablehnte Jedenfalls Aber was hilft alles Reden die
Gegner wollen Skandal herbeiführen und haben durch ihre Wühlarbeit
und durch Verdrehung der Thatſachen ihren Zweck erreicht Jn einigen
Artikeln wird auch bezweifelt daß der Verein im Stande ſei tadelloſes
Brot für 8000 Perſonen zu liefern Doch brauche ich wohl nur darauf
hinzuweiſen daß einige Brotfabriken und einige größere Konſumvereine
für viel mehr Perſonen Brot liefern als für die angegebene Mitglieder

6 September Seite 3ſah Es ſpricht alles ſür das Proſett und da die große Mehrheit der
Mitglieder zweifellos die Errichtung wünſcht ſo iſt es Pflicht aller
Freunde der Sache am heutigen Freitag Abend recht pünktlich und zahl
reich zu erſcheinen um ihrem Willen endlich zum Siege zu verhelfen

Scharf

Standesamtliche Zachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 4 September Der Fleiſchermeiſter Louis Roeßler und
Minna Schmidt Reilſtraße 25 und Hoheſtraße 1/3 Der Kaufmann Max
Kögel und Margarethe Seyfarth Eisleben und Advokatenweg 42 Der
Schuhmachermeiſter Franz Eckardt und Wilhelmine Schultz geb Berger
Auguſtaſtraße 6 und Gr Wallſtraße 20 Der Bremſer Hermann Schmidt
und Marie Doepelheuer Trebnitz und Wettinerſtraße 27

Geboren 4 September Dem Fleiſchermeiſter Adolf Graefe ein
Harz 36 Dem Handarbeiter Friedrich Brockhaus ein S Paul Schul
berg 20 Dem Elektrotechniker Owſey Futran eine T Margarethe Reil
ſtraße 111 Dem Maurer Otto Schnabel ein S Walther Trothaer
ſtraße T Dem Geſchirrführer Hermann Zickhardt ein S Paul i
ſtraße 274 Dem Handarbeiter Albert Weinrich ein S Paul Göbenſtraße 2

Geſtorben 4 September Des Zimmermann Wilhelm Reinhardt
T Frieda 2 M Harz 34 Des Schloſſer Paul Dahms T Gertrud 1
Ludwig Wuchererſtrabe 63

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 4 September Der Kaufmann Ernſt Rauſch und Minna

Kobert Düben und Gr Ulrichſtraße 43
Eheſchließungen 4 September Der r Wilhelm Rulf

und Martha Weber Friedrichsort und Halle Der Töpfer Otto Penne
und Minna Vogel Bäckerſtraße 6

Beboren 4 September Dem Sägewerksarbeiter Karl Naumann ein
S Walther Dreyhauptſtraße 7 Dem Sattler Karl Schmidt ein S Alfred
Raffinerieſtraße 28 Dem Bauarbeiter Friedrich Beyer ein S Ecnſt
Weingärten 35 Dem Muaſchinenſchloſſer William Göttmann eine T
Eliſabeth Liebenauerſtraße 160 Dem Maurer Ernſt Thierſch ein S Willy
Hochſtraße 10

Geſtorben 4 September Des Bauarbeiter Albert Funk S
3 W Schülershof 16 Des verſtorb Reſtaurateur Stephan Fabianski T
Hedwig 4 Bruckdorferſtraße 4 Des Lackierer Auguſt Reuter Ehefrau
Amalie geb Siemenroth 52 Klinik Des Fruchthändler Wilhelm
Seimmler S Paul 8 Nikolaiſtraße 8

Answärtige Aufgebote
Der Kaufmann Albert Hoffmann und Olga Ochſe Halle und Büſſch

dorf Der Militär Jnvalide Friedrich Oſt und Marie Köppel Gerbſtedt
und Halle Der Kunſtmaler Otto Fleiſcher und Frieda Altorfer Halle und
Hohenthurm Der Gerichts Aktuagr Willy Lehmann und Sophie Schulze
Halle und Naumburg a S Der JIngenier Robert Modes und Gertrud
Walliſch Dresden und Chemnitz
Zur Aumeldnung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Aachridqhten
Domkirche Sonnabend den 6 September Abends 6 Uhr Vorbereitung

Herr Konſiſtorialrath D Goebel

Telegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 5 September Meldung des B Zu der Bau

kataſtrophe wird noch folgendes mitgetheilt Jn dem Befinden der bei
dem Einſturz in Schönefeld ſchwer verletzten Arbeiter iſt geſtern Abend
eine erhebliche Verſchlechterung eingetreten Die Verletzungen haben
zum Theil ſchwere innere Komplikationen zur Folge gehabt

Lauſcha Meiningen 5 September Wolff s Bur Geſtern
Nachmittag wurde im Schopfengründle unweit von hier ein mit Beeren
ſammeln beſchäftigtes junges Mädchen ermordet Die mit einem
Meſſer verurſachte Verletzung hat die Hauptſchlagader zweimal getroffen
Der Tod trat alsbald ein nachdem eine hieſige Frau das Mädchen noch
lebend gefunden hatte Anſcheinend liegt Luſtmord vor Die Ermordete
iſt die 16 jährige Ella Brodowski Nichte des hieſigen Bahnhofinſpektors

Ludwig

Augsburg 5 September Wolff s Bur Wie die Augsburger
Abendzeitung meldet ſtieß geſtern Abend auf der Station Meidingen

eine Rangiergüterzug maſchine mit einem Augsburger
Vorortzug zuſammen Beide Maſchinen wurden zertrümmert
der Maſchinenführer und 2 Reiſende ſchwer 12 andere Reiſende leicht
verletzt

Wien 5 September Meldung der Magdeb Ztg Bei dem
vorgeſtrigen Manöver in Niederöſterreich wurde Generalmajor Vers
bach Kommandant der 49 Jnfanterie Brigade von einer zur Abſtattung
einer Meldung herbeigaloppierenden Kavallerieordonnanz niedergeritten
und ſchwer verletzt

Paris 5 September Meldung der Voſſ Ztg Ein Tele
gramm des Gouverneurs von Guadeloupe giebt einige Einzelheiten
über die Kataſtrophe auf Martinique am 30 Auguſt Morne Rouge
und ein großer Theil von Ajouba Bouillon ſind zerſtört Die Grenze der
verwüſteten Zone bildet der Fluß Capot bis zum Thal von Chamuyflore
Ebenſo hat der Ausbruch die Höhen von Baſſe Pointe getroffen

Bologug 5 September Meldung des Kl Räuber
überfielen in der vergangenen Nacht den bekannten Grafen Ferdinando
Bonmartini in deſſen Palais ſie durchſchnitten ihm die Kehle
und raubten eine große Summe baaren Geldes

Petersburg 5 September Meldung des B Aus dem
Gefängniß in Kiew ſind vorgeſtern elf ſehr wichtige politiſche Ver
brecher ausgebrochen Nachdem ſie beim Mittagsſpaziergang auf dem
Gefängnißhof dem Wächter eine Decke über den Kopf geworfen hatten
ſind ſie an einem ihnen von außen zugeworfenen Strick über die Mauer
geklettert und entflohen Bisher waren alle Nachforſchungen vergeblich

Petersburg 5 September Meldung des B Ueber die
Fehlgeburt der Kaiſerin von Rußland herrſcht in den weiteſten Kreiſen
allgemeine Beſtürzung Durch den traurigen Vorfall wird natürlich auch
die Eventualität lebhaft erörtert ob die Zarin je wieder guter Hoffnung
werden kann und ob nicht vielleicht jede Ausſicht auf einen männlichen
Erben dahin iſt Noch vor wenigen Tagen ſoll der Zar geäußert haben
er werde bei der Geburt eines Thronfolgers ganz Rußland durch ſeine
Gnadenbeweiſe in Erſtaunen ſetzen Die Verſtimmung am Hofe ſoll
daher ſo tiefgehend ſein weil das Gerücht behauptet das todtgeborene
Kind war ein Knabe

Newyork 5 September Meldung des B L Präſident
Rooſevelt traf wohlbehalten in Oyſterbay auf Long Jsland bei Newyork
ein Er legte den Weg vom Hafen nach Hauſe zu Fuß zurück Er iſt
abſolut unverletzt bis auf Schrammen Beulen Riſſe

Newyork 5 September Wolff s Bur Von St Lucia wird
gemeldet daß ein dort von Martinique eingetroffener Dampfer über
einen neuen heftigen Ausbruch des Vulkans berichtet bei welchem
2000 Menſchen umgekommen ſeien Die Bevölkerung verlaſſe die
Jnſel

Newyork 5 September Wolffs Bur Dem Präſidenten
Rooſevelt ging als eine der erſten Sympathiekundgebungen aus Pofen
nachſtehendes Telegramm zu Gemeinſam mit allen Amerikanern
preiſe Jch die Vorfehung welche Jhr Leben vor dem ſchreck
lichen Unfall bewahrt hat Wilhelm

Wafſſerſtände Am 4 September Weißenfels Oberpegel 2,36
Unterpegel 0,04 5 September Halle unterhalb 4 1,76
Trotha 1,52 4 September Bernburg 0,95 Calbe Unter
pegel 0,42 Oberpegel 1,56 Dresden 1,63 Magde
burg 0,90
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